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von COz2 auf die globalen
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Eine neue Studie legt nahe, dass Kohlendioxidmolekule nur geringe
Auswirkungen auf die ausgehende Strahlung haben und dass die heutigen
Klimamodelle dem CO02 grundlegend falsche globale Temperatureffekte
zuschreiben.

Russische Physiker (Smirnov und Zhilyaev, 2021) haben kirzlich ihre von
Experten begutachtete Arbeit in der Sonderausgabe von Advances 1in
Fundamental Physics flur die Zeitschrift Foundations verdffentlicht.

Nach einer detaillierten Bewertung der Rolle der CO:-Molekile in der
Atmosphare stellen sie fest: ,Wir haben einen Widerspruch gefunden zu
den Ergebnissen der klimatologischen Modelle bei der Analyse des
Treibhauseffekts der Erde.”

Die wichtigsten Punkte der Studie sind:

1. Klimamodell-Simulationen uber die Auswirkungen von CO:2 auf die
globalen Temperaturen sind um den Faktor 5 fehlerhaft, weil ,in
klimatologischen Modellen das grundlegende Kirchhoffsche Gesetz
ignoriert wird“, das besagt, dass Strahler ,gleichzeitig die Absorber
sind.”

2. Eine Anderung der Konzentration einer optisch aktiven atmosphérischen
Komponente (wie C0:) ,wiirde nicht zu einer Anderung des ausgehenden
Strahlungsflusses fuhren.“

3. CO:2-Molekile ,sind nicht der Hauptstrahler der Atmosphare”.
Wasserdampfmolekiile sind es, und daher ,kdonnen sie fur die beobachtete
Erwarmung der Erde verantwortlich sein.“

Die Diskrepanz zwischen der Treibhausgaswirkung von Wasserdampfmolekilen
im Vergleich zu CO: wurde bereits an anderer Stelle angesprochen.

Lightfoot und Mamer (2014) und (2017) weisen darauf hin, dass
Wassermolekule a) 29-mal haufiger in der Atmosphare vorkommen und 1,6-
mal wirksamer bei der Erwarmung sind als CO2-Molekiile, b) Wasserdampf 96
% des gesamten Strahlungsantriebs aller Treibhausgase ausmacht und c)
eine Verdopplung der COz2-Konzentration nur zu einem globalen
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Temperaturanstieg von 0,33 °C fuhren wirde.

Die Befurworter der anthropogenen globalen Erwarmung koénnen diese
Ergebnisse blindlings abtun, so viel sie wollen, aber sie zeigen
zumindest unwiderlegbar, dass die Wissenschaft noch lange nicht
,settled” ist.

Der Begriff ,Konsens” wird verwendet, um die falsch Informierten zu
mobilisieren und, in diesem Fall, um schwache Politiker einzuschiichtern,
damit sie eine verzerrte, menschenfeindliche Politik unterschreiben. In
Wirklichkeit aber hat der Begriff Konsens in der Wissenschaft nichts zu
suchen. In Bezug auf die globale Erwarmung ist die Wissenschaft noch
nicht so weit — und dabei bin ich grof8zigig. Doch ohne eine offene und
ehrliche Uberprifung der Literatur werden die Massen fir immer im
Dunkeln tappen und sich immer fragen, was die Erwarmung in der Zukunft
bringen wird. Das Unbekannte ist ohnehin beangstigend, und die Eliten
nutzen diese Angst aus und verstarken sie; diese korrumpierten Seelen
nahren sich davon und missbrauchen sie bei der verbissenen Verfolgung
ihres neuen totalitaren Paradigmas.

Weisen wir das zurlck!
Link:
https://electroverse.info/cold-b-c-climate-change-everest-deaths-models-

overestimate-co2s-impact/, darin der dritte Beitrag
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Schlagzeilen der Rundbriefe des
Global Warming Policy Forum GWPF

geschrieben von Chris Frey | 17. Juni 2023

Vorbemerkung: Das GWPF bringt in unregelmafigen Abstanden Rundbriefe
heraus, wobei fast jeder angesprochene Punkt Ubersetzungswirdig ist.
Weil das aber zeitlich nicht zu stemmen ist, folgen hier nur die
Schlagzeilen. Unter jedem Block ist der Link zu dem jeweiligen
Rundbrief, so dass man sich beim Klicken darauf und dann das anklicken
des angegebenen Links genauer informieren kann. Wen ein Thema besonders
interessiert, aber die englische Sprache ein Hindernis ist, kodnnte eine
Ubersetzungsmaschine bemiihen (Empfehlung: linguee.com)
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Hier also der Block vom 29. Mai 2023:

1) Grunes Deutschland: Europas Wirtschaftsmotor streikt — Bloomberg, 26
May 2023

2) Last-Minute-Verzdégerung des Green Deal offenbart EU-Sorgen lber
massive Kosten — Bloomberg, 27 May 2023

3) Risse in Europas gemeinsamer Front im Kampf gegen den Klimawandel -
Associated Press, 27 May 2023

4) Italien fuhrt Revolte gegen die Umstellung auf Elektrofahrzeuge in
Europa an — Agence France-Press, 26 May 2023

5) ,Emport und witend”: Deutsche rebellieren gegen Verbot von Gaskesseln
— Financial Times, 26 May 2023

6) Deutschlands Klimaminister steht kurz vor einem Einlenken beim
umstrittenen Verbot von Gaskesseln — The Daily Telegraph, 27 May 2023

7) Deutschlands Grine befinden sich im freien Fall inmitten von
Korruptionsvorwirfen und dem Plan, Gasheizungen zu verbieten — Unherd,
25 May 2023

8) UN ESG-Gruppe bricht unter dem Druck der Republikaner zusammen -
Reuters, 26 May 2023

9) Industriequellen warnen: Neues Olfeld wegen Labour-Verbotsvorschlag
in Frage gestellt — The Daily Telegraph, 29 May 2023

10) Und schlieBlich: Hollandischer Minister: Europas griner Wandel ohne
China unmdéglich — Financial Times, 28 May 2023

Link:
https://mailchi.mp/0bd121e0c6a3/green-germany-europes-economic-engine-is
-breaking-down-1961917e=08ba%aldfb

Meldungen vom 1. Juni 2023:

1) Studie: EU-Green Deal bedroht Existenzgrundlage afrikanischer Bauern
— North Africa Post, 1 June 2023

2) Net Zero-Klimabiindnis der Versicherer steht vor dem Aus und verliert
fast die Halfte seiner Mitglieder — Reuters, 30 May 2023

3) Lloyd’'s of London reiht sich ein in die lange Liste der Aussteiger
aus der Net Zero Alliance — Proactive, 30 May 2023

4) Pléne der Labour-Partei, neue Olfelder in der Nordsee zu blockieren,
konnten Schottland 6 Milliarden Pfund kosten — The Daily Telegraph, 1
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June 2023

5) Dominic Lawson: Geringere Steuereinnahmen und hdhere CO:-Emissionen:
Was Starmers finanziell unbedarfter Plan, die Nordseebohrungen zu
stoppen, wirklich fir GroBbritannien bedeuten wirde — Daily Mail, 29 May
2023

6) Allison Pearson: Die sechs grofRten Schwachpunkte von Starmers
lacherlichem Plan, die Bohrungen in der Nordsee zu stoppen — The Daily
Telegraph, 31 May 2023

7) Ross Clark: Der groBe Warmepumpen-Hype ist fast vorbei — und Net Zero
auch — The Daily Telegraph, 1 June 2023

8) Andrew Montford: Grine Omerta — Net Zero Watch, 1 June 2023

9) Ross McKitrick: Das Spiel um die sozialen Kosten des Kohlenstoffs —
Financial Post, 25 May 2023

10) Brendan 0'Neill: Die Armen werden aus dem Himmel gepreist — Spiked,
1 June 2023

11) Und schlieBlich: Auswirkungen der bewussten Ubertreibung der Risiken
des Klimawandels — Health Thoroughfare, 30 May 2023

Link:
https://mailchi.mp/2bfedcadb@ad/eus-green-deal-threatens-livelihood-of-a
frican-farmers-study-warns-1962877e=08ba9aldfb

Meldungen vom 2. Juni 2023:

1) Verbot von Gasheizungen konnte die deutsche Regierung stirzen — The
Daily Telegraph, 31 May 2023

2) Net Zero Heizungsverbot und teure Energie: Deutsche Hauser verlieren
bis zu 30 Prozent an Wert — Deutsche Press Agentur, 2 June 2023

3) Billige Energie und niedrige Lohne: Ganze Autoindustrien werden nach
China abwandern — Focus Magazin, 2 June 2023

4) Grun & ricklaufig: Deutschland verliert das Vertrauen in seine
Zukunft als weltweit fuhrender Automobilstandort — EurActiv, 30 May 2023

5) Nach dem Atomausstieg wird Deutschland im nachsten Winter mehr
Kohlestrom bendtigen — Clean Energy Wire, 2 June 2023

6) Wie die Deutschen die Grinen satt bekamen — The Times, 1 June 2023

7) Christopher Chantrill: Der Umgang mit dem bevorstehenden Klima-
Scheitern als Schuldzuweisung — American Thinker, 30 May 2023
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8) Kostengrinde drangen die grine Agenda auf der Prioritatenliste der
Unternehmen nach unten — Energy Live News, 1 June 2023

9) Jamie Blackett: Irlands geplantes Kuh-Massaker ist eine Warnung an
Netto-Null-GroBbritannien — The Daily Telegraph, 2 June 2023

10) Senator Mike Crapo: Bidens Steuererleichterungen fir grine Energie
schaden Amerika und helfen China — Fox News, 1 June 2023

11) Arnold Schwarzenegger beklagt: ,Niemand schert sich um den
Klimawandel”. — Breitbart, 1 June 2023

12) Und schlieBlich: Neue Studie zeigt, dass das Eis um den Thwaites-
Gletscher in der Antarktis vor rund 8 000 Jahren achtmal dinner war —
The Daily Sceptic, 2 June 2023

Link:
https://mailchi.mp/d4a074cc5fb5/gas-heating-ban-could-topple-german-gove
rnment-1963117e=08ba%aldfb

Meldungen vom 6. Juni 2023:

1) Keir Starmer steht vor einem Nervenzusammenbruch wegen des Net Zero-
Plans der Labour-Partei zum Verbot der ErschlieBung von 0l1- und
Gasvorkommen in der Nordsee — Daily Mail, 5 June 2023

2) Gewerkschaften kritisieren Labour-Partei wegen ,naivem”“ Plan fur
grune Energie — The Times, 5 June 2023

3) Spaltung der Labour-Partei in Bezug auf Ol und Gas wird bei der
Abstimmung der schottischen Abgeordneten uUber neue Lizenzen deutlich —
The Herald, 5 June 2023

4) Schottische Labour-Partei bricht mit Keir Starmer in Sachen 01- und
Gasverbot — The Herald, 6 June 2023

5) Keir Starmers Vorschlag fiir ein 0l- und Gasverbot in der Nordsee wird
von schottischen Labour-Abgeordneten abgelehnt — Aberdeen Live, 3 June
2023

6) Das Ol- und Gasverbot der Labour-Partei in der Nordsee ,wird zu einem
Rickgang der Produktion um 60 Prozent fuhren“. — The Sunday Telegraph, 4
June 2023

7) Familien droht eine Rechnung von 1.000 Pfund pro Jahr fir Labours Net
Zero-Plane — Daily Mail, 6 June 2023

8) Keir Starmer warnt, dass der Net Zero-Plan zur Beendigung von 0l- und
Gasprojekten die Gemeinden ,dezimieren” wird — Daily Mail, 6 June 2023
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9) Ben Wright: Labours griner Masterplan wird GroBbritanniens
Energiesicherheit zerstéren — und sie wissen es — The Daily Telegraph, 6
June 2023

10) Andy Mayer: Der Wahnsinn von Labours Ol1- und Gasverbot — Spiked, 5
June 2023

11) Der Streit zwischen Frankreich und Deutschland lber die Kernenergie
fuhrt zu einer Blockade der EU bei den erneuerbaren Energien —
Bloomberg, 2 June 2023

Link:
https://mailchi.mp/0bf94bd47290/1labour-party-splits-over-north-sea-oil-a
nd-gas-ban-196415?e=08ba9%aldfb

Meldungen vom 7. Juni 2023:

1) Wirtschaftsfihrer warnen vor Stromknappheit und Industrieabwanderung
in Deutschland aufgrund des Desasters der grunen Energiepolitik — Daily
Mail, 7 June 2023

2) Reiche Lander schulden Entwicklungslandern 170 Billionen Dollar an
Klimakompensation, schatzt eine neue Studie — Trust of India, 6 June
2023

3) ESG-Fonds erleiden , schlimmsten Monat aller Zeiten“ bei Abhebungen —
The Times, 7 June 2023

4) Die Unsicherheit von Net Zero schreckt Investitionen in
GroBbritannien ab, sagt die Rentenbranche — The Daily Telegraph, 7 June
2023

5) Net Zero-Agenda wird jahrzehntelang hdhere Flugpreise bedeuten, sagt
Ex-BA-Chef Willie Walsh — Daily Telegraph, 6 June 2023

6) Kemi Badenoch: Net Zero stoppt das Trommelfeuer der EU-Gesetze — The
Daily Telegraph, 6 June 2023

7) Wie republikanische Generalstaatsanwalte ein 3 Billionen Dollar
schweres Klimabundnis zum Scheitern brachten — The Washington Free
Beacon, 2 June 2023

8) Ross Clark: Warmepumpen werden zu einer Plage fur alle unsere Hauser
— The Daily Telegraph, 5 June 2023

9) Tom Harris: Starmers gruner Traum wird zum Albtraum der Labour-Partei
— The Daily Telegraph, 6 June 2023

10) Chinas EV-Moloch ist eine Warnung fir den Westen — The Wall Street
journal, 7 June 2023
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Link:
https://mailchi.mp/019842c2669d/germany-faces-power-shortages-industry-e
xodus-business-chiefs-warn-1964477e=08ba%9aldfb

Meldungen vom 10. Juni 2023:

1) Labour gibt Vorzeigeplan fir Net Zero Jobs auf — The Daily Telegraph,
9 June 2023

2) Net Zero ist tot: EU-Verbot von Gaskesseln konnte von Italien und
Deutschland gekippt werden — Energy Monitor, 8 June 2023

3) Fast alle Lander werden ihr Netto-Null-Ziel nicht erreichen, sagen
Wissenschaftler — The Times, 9 June 2023

4) Wie sich die Zukunft des Nordseedls flr Keir Starmer zu einem groflien
Problem entwickelte — Huffington Post, 10 June 2023

5) Charles Moore: Net Zero funktioniert nicht — aber die Konservativen
weigern sich, das Problem in den Griff zu bekommen — The Daily
Telegraph, 9 June 2021

6) Toby Young: Schluss mit dem Schlangendl! — The Spectator, 10 June
2023

7) Duggan Flanakin: Wacht Europa aus dem Net-Zero-Albtraum auf? —
Townhall, 10 June 2023

8) Andrew Montford: Klimahysterie ist ein Weltuntergangskult, der uns
alle bedroht — The Daily Sceptic, 9 June 2023

9) Deutschland versagt beim Klimawandel, sagt die grune Vizekanzlerin —
Politico, 8 June 2023

Link:
https://mailchi.mp/fbc0240d6363/net-zero-is-falling-apart-in-front-of-ou
r-eyes-1964837e=08ba9aldfb

Meldungen vom 11. Juni 2023:

1) Deutschlands Begeisterung fir das Verbot von Gaskesseln nimmt ab,
wahrend Net Zero zu scheitern beginnt — The European Conservative, 10
June 2023

2) Teure Klima-Vorschriften vergraulen die Deutschen von den Grinen —
The Economist, 8 June 2023

3) Tausende in Bayern protestieren gegen das Heizungsgesetz der Grinen —
Deutsche Welle, 10 June 2023
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https://www.telegraph.co.uk/politics/2023/06/09/rachel-reeves-labour-green-jobs-technology-pledge-ditched/
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https://www.energymonitor.ai/sectors/heating-cooling/oops-they-did-it-again-after-ice-controversy-now-eus-gas-boiler-ban-may-be-killed/
https://www.thetimes.co.uk/article/most-countries-will-fail-to-hit-net-zero-goal-njc32tkth
https://www.huffingtonpost.co.uk/entry/how-the-future-of-north-sea-oil-turned-into-massive-headache-for-keir-starmer_uk_6481c907e4b04ee51a92edd9
https://www.telegraph.co.uk/news/2023/06/09/net-zero-isnt-working-conservatives-refuse-to-grasp-nettle/
https://www.telegraph.co.uk/news/2023/06/09/net-zero-isnt-working-conservatives-refuse-to-grasp-nettle/
https://www.spectator.co.uk/article/ive-been-radicalised-by-just-stop-oil/
https://www.spectator.co.uk/article/ive-been-radicalised-by-just-stop-oil/
https://townhall.com/columnists/dugganflanakin/2023/06/10/is-europe-waking-up-from-the-net-zero-nightmare-n2624178
https://dailysceptic.org/2023/06/09/climate-change-is-a-doomsday-cult-that-threatens-us-all/
https://www.politico.eu/article/germay-failing-on-climate-change-vice-chancellor-robert-habeck/
https://mailchi.mp/fbc0240d6363/net-zero-is-falling-apart-in-front-of-our-eyes-196483?e=08ba9a1dfb
https://mailchi.mp/fbc0240d6363/net-zero-is-falling-apart-in-front-of-our-eyes-196483?e=08ba9a1dfb
https://europeanconservative.com/articles/news/green-remorse-germany-cools-on-eu-boiler-ban/
https://europeanconservative.com/articles/news/green-remorse-germany-cools-on-eu-boiler-ban/
https://www.economist.com/europe/2023/06/08/costly-climate-rules-are-turning-germans-away-from-the-greens
https://www.dw.com/en/germany-thousands-in-bavaria-protest-greens-heating-law/a-65879493

4) Ralph Schoellhammer: Deutsche Wahler stromen auf der Suche nach
Energie-Realismus zur AfD — Unherd, 8 June 2023

5) Andrew Liddle: Ed Miliband’s grine Politik kénnte Labour die nachsten
Wahlen kosten — The Spectator, 9 June 2023

6) Jeremy Warner: Labours grunes Wettristen ist nicht nur
wirtschaftlich, sondern auch politisch schlecht — The Sunday Telegraph,
11 June 2023

7) Janet Daley: Auch die Labour Party befindet sich in einer
existenziellen Sinnkrise — The Daily Telegraph, 10 June 2023

8) Capell Aris: GroBbritanniens Okoenergie-Desaster sollte den
Amerikanern eine eindringliche Warnung sein — The Sunday Telegraph, 11
June 2023

Link:
https://mailchi.mp/696a7aale58a/germany-cools-on-gas-boiler-ban-as-net-z
ero-begins-to-fall-apart-1965157e=08ba%9aldfb

Meldungen vom 12. Juni 2023:

1) Deutschland warnt vor Stilllegung der Industrie bei Verscharfung der
Energiekrise — Bloomberg, 12 June 2023

2) Unternehmen wechseln angesichts hoher Energiekosten von Europa in die
USA — EurActiv, 12 June 2023

3) Ministerin: Polen will 2035 gegen das Verbot von Autos mit fossilen
Brennstoffen vor oberstem EU-Gericht klagen — Reuters, 12 June 2023

4) Benny Peiser: Labour’s Net Zero Kehrtwende wird nicht die letzte sein
— GB News, 11 June 2023

5) Wachsame Aktionare wollen Toyota-Chef wegen EV-Strategie absetzen —
The Wall Street Journal, 12 June 2023

6) Roger Pielke Jr: Was Ihnen die Medien nicht sagen .. Waldbrande — The
Honest Broker, 8 June 2023

7) Deutsche Oko-Partei wird ausgelacht, weil sie die 5-Millionen-Euro-
Warmepumpe des Hauptquartiers nicht installiert hat — The Daily
Telegraph, 12 June 2023

Link:
https://mailchi.mp/71d0a5833d92/germany-warns-of-industry-shutdown-if-en
ergy-crisis-deepens-1965437e=08ba%9aldfb

Wird fortgesetzt..
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https://www.reuters.com/business/environment/poland-take-2035-fossil-fuel-car-ban-top-eu-court-minister-says-2023-06-12/
https://twitter.com/NetZeroWatch/status/1668190965151019008
https://www.wsj.com/articles/toyota-boss-faces-pushback-over-ev-strategy-in-shareholder-vote-ceca7639?redirect=amp
https://rogerpielkejr.substack.com/p/what-the-media-wont-tell-you-about-783
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Zusammengestellt und Ubersetzt von Christian Freuer fir das EIKE

Friihlingsverlauf: Ein weiterer
Bewels gegen die These eilner
Treibhausgas-Erwarmung

geschrieben von Chris Frey | 17. Juni 2023

Der Frithling wird in der Gegenwart nicht warmer; vor
allem die Nachte werden kalter

Josef Kowatsch, Matthias Baritz, Raimund Leistenschneider

Hinweis: Der Artikel ist komplex und er wird zeigen, dass nicht nur bei
den Temperaturen, sondern auch bei den Niederschlagen grofe
Ungereimtheiten bei den Angaben des DWD bestehen. AuBerdem werden die
tatsachlichen Einflussfaktoren auf die Temperaturen dargelegt. Eine
ausfihrliche Zusammenfassung ist am Schluss zu finden.

Bei der Hypothese einer sog. menschengemachten Erwarmung durch
Treibhausgase sind folgende Grundforderungen die Basis:

1.
2.
3.

4,

Kohlendioxid (und andere THG) allein bestimmt die Temperaturen

Weil Kohlendioxid standig steigt, steigen auch die Temperaturen
Wegen der steigenden Frihlingstemperaturen verfriht sich die
Vegetation

Je hoher der atmospharische C0:-Gehalt, umso warmer wird es und noch
warmer soll es werden

Wir zeigen in diesem Artikel, dass kein Punkt davon einer Uberpriifung
standhalt. Dabei verwenden wir die Originaltemperaturdaten des Deutschen
Wetterdienstes.

Die Jahreszeit Fruhling besteht aus den Monaten Marz/April/Mai. Diese
Monatsschnitte zusammen ergeben den Friuhling eines bestimmten Jahres.

Als Messzeitraum betrachten wir die Jahre 1988 bis heute, das sind 36
Frihlinge und die Gegenwart, von 2000 bis heute.

1988 deshalb, weil damals ein Temperatursprung auf ein hoheres
Temperaturniveau in Mitteleuropa erfolgte, und weil seit 1988 der sog.
Weltklimarat und dann das PIK Potsdam die standig fortsetzende CO:-
Erderwarmung postulierten, die inzwischen zur Klimapanikerzeugung
gesteigert wurde. Nahezu taglich wird Angst verbreitet.


https://eike-klima-energie.eu/2023/06/15/fruehlingsverlauf-ein-weiterer-beweis-gegen-die-these-einer-treibhausgas-erwaermung/
https://eike-klima-energie.eu/2023/06/15/fruehlingsverlauf-ein-weiterer-beweis-gegen-die-these-einer-treibhausgas-erwaermung/
https://eike-klima-energie.eu/2023/06/15/fruehlingsverlauf-ein-weiterer-beweis-gegen-die-these-einer-treibhausgas-erwaermung/

Die folgende Grafik der steigenden CO0:-Konzentrationen scheint Punkt 2
der obigen Behauptungen zu bestatigen, Grafik vom 5. Juni 2023

Atmospheric CO; at Mauna Loa Observatory

420 Scripps Institution of Oceanography
NOAA Global Monitoring Laboratory

400

380

360

CO; mole fraction (ppm)

340

scrrrseny
UC San Diego V
1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020
Year

320

Grafik 1: Aktueller atmospharischer C0:-Pegel, Anfang Juni 2023,
gemessen auf dem Mauna Loa. 424 ppm, seit 1988 ein Anstieg um deutlich
uber 70 ppm. In der Gegenwart verlauft der COz2-Anstieg in der Atmosphare
immer steiler. Im letzten Jahr um 3 ppm.

Dazu im Vergleich die deutschen Fruhlingstemperaturen, laut Daten des
Deutschen Wetterdienstes.


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/06/fruh_01.png

Celsius Fruhlingstemperaturen seit 1988

Datenquelle: Deutscher Wetterdienst, Offenbach
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Grafik 2: Wir verwenden die Originaltemperaturdaten des Deutschen
Wetterdienstes und stellen fest: Die Fruhlingstemperaturen sind bei den
Wetterstationen des DWD nur vollig unbedeutend gestiegen.

Da das kleine Deutschland naturlich nicht maBgebend ist, schauen wir
daher auf die globalen Temperaturen.
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Grafik 3, Quelle: (https://www.climatedyou.com/), zeigt die globalen
Temperaturabweichungen aus Satellitensicht, bis zum 15.05.2023. Obwohl
der CO2-Pegel in Grafik 1 immer schneller ansteigt, stagnieren seit
knapp 10 Jahren die Temperaturen: Es wird nicht mehr warmer!

Doch zurick zu Deutschland. In Anbetracht dessen, dass die Sonnenstunden
bei den DWD-Stationen, laut DWD, deutlich zugenommen haben und die DWD-
Stationen bevorzugt in Warmeinseln stehen, drangt sich férmlich eine
andere Erklarung fur die leichte Erwarmung in Deutschland auf. Dazu
spater mehr.
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Grafik 4: Auch trotz deutlicher Zunahme der Sonnenstunden sind die vom
DWD erhobenen Frihlingstemperaturen bei seinen Wetterstationen seit 1988
nicht mehr nennenswert gestiegen.

Eine weitere Behauptung der CO:-Klimaglaubigenkirche ist: In der
Gegenwart soll sich die Erwarmung beschleunigt haben. Das wird uns
taglich durch die gleichgeschaltete Qualitatspresse versucht einzureden.
Dem PIK Potsdam, dem DWD und mittels der Politik, vor allem den Grunen.
Die Autoren sind grundsatzlich skeptisch, wenn bei einem
Billionengeschaft, wie dem Klimawandel (man betrachte nur die Gelder,
die dabei flieBen und natirlich von uns, den Blrgern, bezahlt werden
missen) sog. ,Wahrheiten” unters Volk gebracht werden.

Anhand Grafik 1 steigt die CO:-Konzentration in der Atmosphdre seit der
Jahrtausendwende immer schneller. Und wie sieht es bei den Temperaturen
aus?


https://www.climate4you.com/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/06/fruh_04.png

Die Temperaturen des Friihlings in der Gegenwart

Als Gegenwartszeitraum dienen uns die 24 Frihlinge seit 2000, ab denen
sich der CO2-Anstieg immer mehr beschleunigt haben soll.
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Grafik 5: In der Gegenwart, also seit 2000 zeigen die DWD-
Wetterstationen einen leicht negativen Steigungsverlauf der gemittelten
Durchschnittstemperaturen. Also einen abnehmenden Temperaturverlauf.

Ergebnis: In der Gegenwart wird der Friihling, laut DWD-
Wetterstationen, kalter und nicht, wie behauptet, warmer.

Dem Leser ist bestimmt schon aufgefallen, dass die Autoren von DWD-
Wetterstationen sprechen und von den DWD-Temperaturen. Man muss als
Leser wissen, dass der DWD seine Daten aus immer warmer gemachten
Wetterstationen erhebt, um die (Frihlings-)Abkiuhlung zu verschleiern.
Zum einen, weil er Wetterstationen zum Gesamtschnitt hinzufugt, die in
warmeren Regionen stehen und Stationen in der HOhe ausscheidet, wie
jingst Mittenwald auf 1000m NN. Zum anderen werden die DWD-Stationen
aber auch deshalb warmer, weil sich die Bebauung, Flachenversiegelung
und Trockenlegung Deutschlands ungebremst fortsetzt. Am besten zeigt das
der Flachenversiegelungszahler. Stand bei Redaktionsschluss: 50 709 km?2

(Quelle).

Anmerkung: Ein weiterer raffinierter Trick des DWD ist die Verringerung
seiner Messstationen. Dadurch wird mathematisch den warmeren Stationen


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/06/fruh_05.png
https://www.dr-frank-schroeter.de/Bodenverbrauch/Aktueller_Stand.htm

ein hoheres statistisches Gewicht zugeordnet. Wodurch das Mittel warmer
wird, obwohl sich an den Temperaturen selbst gar nichts andert. So etwas
nennt man im Volksmund ,Apfel mit Birnen vergleichen”. Auch dazu spéater
mehr.

Diese standige warmende Landschafts-Veranderung wird in der Wissenschaft
mit Warmeinselerwarmung (WI) bezeichnet. Man darf sie nicht mit der CO:z-
Konzentrationszunahme verwechseln.

Merke: Ein GrofRteil aller DWD-Wetterstationen steht in den Warmeinseln,
also in den 15% der Deutschlandflache, die der
Flachenversiegelungszahler anzeigt oder in unmittelbarer Umgebung.

Wie grolS diese Warmeinselzusatzerwarmung sein kann, zeigen wir in
folgender Grafik, mit den Wetterstationen Goldbach in der Lausitz und
Hof, durch Gegenuberstellung.

Die Wetterstation Hof wird in ein Gewerbegebiet ,eingemauert” und
Goldbach blieb unverandert.
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Grafik 6a/b: Die DWD-Wetterstation Hof zeigt in der Gegenwart im
Vergleich zu Grafik 5 keine Fruhlingsabkihlung, weil sie durch
BaumalBnahmen standig zusatzlich erwarmt wird. Die von solchen
Rahmenbedingungen unbeeinflusste Wetterstation Goldbach, zeigt den
unbeeinflussten Temperaturverlauf.

Merke: In der freien Flache Deutschlands und in kleinen
Weilern, die sich baulich nicht verandert haben, wurde die
Jahreszeit Fruhling in der Gegenwart deutlich kalter.

Gute Naturbeobachter haben das langst an der Vegetationsverspatung in
der freien Landschaft festgestellt. So zeigt selbst der
Forsythienstrauch in der Hamburger Innenstadt an der Alster seit 40
Jahren, also seit 1984 eine ebene Trendlinie. Das ist flUr uns nicht
verwunderlich, denn Hamburg ist zwar eine riesige Warmeinsel und der
Strauch bluht sehr frih im Jahr, oftmals vier Wochen friher als die
Forsythien in der freien Natur, aber seit 40 Jahren hat sich an der


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/06/fruh_06.jpg

Alster baulich kaum mehr was verandert. Die Warmeinselumgebung blieb in
etwa gleich.

»I1ch glaube nur der Statistik, die ich selbst gefalscht

habe"” oder, wie der DWD*ll sich seine Wahrheiten zurecht
biegt.

Den ersten Teil des Satzes kennt sicher jeder. Dazu passt die Aussage
des DWD zu den Maitemperaturen 2023. Laut DWD war der Mai 2023 etwas
warmer als der Durchschnitt. Also der Durchschnitt des internationalen
klimatologischen Referenzzeitraumes von 1991 — 2020.

* Wenn die Autoren vom DWD schreiben, dann meinen sie nicht die vielen
dortigen Meteorologen und Wissenschaftler, die jeden Tag akribisch ihrer
Tatigkeit nachgehen, um verwertbare Ergebnisse zu liefern, sondern die
dortige Fuhrungsmannschaft, die nicht mide wird, sich und damit ihre
Behérde und natlrlich den Bundesverkehrsminister — der DWD ist eine
Behorde im Bundesverkehrsministerium — mit unsoliden und
unwissenschaftlichen Aussagen lacherlich zu machen, siehe hier oder
hier.

Der DWD hat damit nicht etwa etwas Falsches behauptet, sondern ,nur“
etwas, das ins Bild einer angeblichen Klimakatastrophe passt: Warmer und
warmer. Wird hingegen linear (Grafik 7) und nicht digital betrachtet, so
ist festzustellen: Nanu, es wird ja gar nicht warmer, sondern kalter.
Aber so etwas passt halt nicht ins Bild einer angeblichen
Klimakatastrophe, mit der wir Blrger immer mehr und mehr zur Kasse
gebeten werden (Heizungsdiktat und vieles mehr) und wie das dumme
Schlachtvieh, sollen wir daruber auch noch ,Sieg Heil” — Entschuldigung
— rufen, siehe hier.


https://www.swr.de/swraktuell/radio/dwd-klimaexperte-wir-sind-mitten-im-klimawandel-100.html
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimawandel/klimawandel_node.html
https://eike-klima-energie.eu/2023/04/08/das-betrugsdezernat-in-klima-wetterangelegenheiten-setzt-seine-arbeit-fort-teil-2/

‘;;'5‘”5 Maitemperaturen Deutschlands, seit 1988
Datenquelle: Deutscher Wetterdienst, Offenbach
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Grafik 7 zeigt nach DWD-Daten den Maiverlauf in Deutschland seit Beginn
der Klima-Hype des IPCC. In der freien Flache ist die Abkihlung noch
deutlicher.

Nichts von einer Erwarmung zu sehen! Und dass, obwohl der DWD in
drastischer Weise sein Messnetz, hin zu warmeren Stationen, verandert.
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Grafik 8, Datenquelle: Deutscher Wetterdienst (DWD), zeigt, wie
sehr der DWD sein Messnetz in den Jahren kurz vor Beginn der
Klimahype zu heute drastisch verandert hat und dadurch nichts mehr
mit dem von fruher zu tun hat: Irgendwelche Klima-Vergleiche also
unwissenschaftlich sind.

Vor der Klimahype (Grafik 8 oben) hatte der DWD noch ein ausgeglichenes
Messnetz von ,alten” und ,neuen” Messstationen. Heute trifft dies nicht
mehr zu. Es findet eine starke Veranderung hin zu neu aufgenommenen und
warmeren Messstandorten statt (Grafik 9 bis 11). Auch die Anzahl der
Stationen wurde drastisch reduziert, was statistisch zur Folge hat, dass
neuere und damit warmere Stationen in der Gesamtheit ein groéBeres
Gewicht bekommen. Daher auch die Anspielung auf die ,Binsenweisheit”:
»Ich glaube nur der Statistik, die ich selbst gefalscht habe”.

Die Anderungen des DWD-Messnetzes zeigt die néchste Grafik.
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Grafik 9, Datenquelle DWD, zeigt, dass just zum Beginn der Klimahype des
IPCC in 1990 (First Assessment Report), der DWD sein Messnetz drastisch
verandert und Messstationen stilllegt.

Allein in den 1990-Jahren fast so viele, wie in 100 Jahren zuvor, um
dann in den 2000er-Jahren, als der jetzige DWD- und WMO-Prasident (seit
2019), das dazu im DWD fidhrende Amt ldbernimmt, nochmals galoppierend
zunimmt.

Dies zeigt Grafik 10.
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Grafik 10, Datenquelle ebenfalls DWD, zeigt oben die Hinzunahme neuer
Messstandorte und unten, wie sich deren Héhe und dadurch deren
Messergebnis verandert, obwohl sich an den Gegebenheiten (z.B.

Temperaturen) selbst gar nichts verandert hat. Grafik 11 zeigt das
gewunschte Ergebnis.
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Grafik 11, Datenquelle DWD (oben) und Hadley Center (unten)
zeigt, wie in Deutschland plotzlich, just mit Durchstarten der
Klimahype und ,Erscheinen” des jetzigen DWD-und WMO-Prasidenten
beim DWD, also den Standortmanipulationen des DWD, die
Temperaturen, im Vergleich zu landlichen Gebieten in England,
sprunghaft steigen! Ein Schelm, der Bodses dabei denkt.
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Anmerkung: Im Zeitraum von 1988 — 2000 steigen die Temperaturen in
Deutschland im Vergleich langsamer. Dies ist dem Kaltjahr 1996
geschuldet, dessen Auswirkungen auf der Insel abgemildert wurden und
damit die Steigung dort starker ist.

Ohne diese Manipulationen sahe der reale Temperaturverlauf in
Deutschland, der verbluffend dem globalen Temperaturverlauf der letzten
Jahrzehnte in Grafik 3 gleicht, so aus:
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Grafik 12, Quelle: M. Baritz nach Daten des DWD (rote Kurve) und die WI-
bereinigte Kurve (grin)*2) nach Leistenschneider.

*?) Der Autor hat vor ca. 10 Jahren, anhand der Vergleichsbetrachtung der
Jahrestemperaturdatenreihe der DWD-Referenzmessstation Hohenpeillenberg
zu der Datenreihe der DWD-Deutschland-Jahrestemperaturen, auf
mathematische Weise, deren theoretische Uberlegungen auf den
Strahlungsgesetzen nach Planck und dem Abkuhlungsgesetz nach Newton
beruhen (ob man so vorgehen darf) und anhand von Steigungsvergleichen
beider Messreihen (wo ,Sprunge“ zu finden sind), ermittelt, dass die vom
DWD herausgegebenen Jahresmittelwerte der Temperatur fir Deutschland um
+0,9°C bis +1,2°C zu hoch sind.

Zu ,Sprunge” der Fachmann, Prof. Malberg, FU, Met Inst.:

,Die Verlagerung von Klimastationen an neue Standorte fihrt in der Regel
zu sprunghaften Anderungen der Klimawerte. Wird die neue Station nicht
auf bisherige Messreihe (oder umgekehrt) mittels vieljahriger
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Parallelbeobachtungen reduziert, so kann der Bruch so groR sein, dass
die Klimareihe fiir die Analyse des langfristigen Klimawandels
unbrauchbar wird.“

Frilhling in Deutschland: Deutlich kalter wurden vor allem
die Nachte.

Leider bietet der DWD fur seine rund 2500 Wetterstationen keine Daten
an. Es gibt also keine Tmax/Tmin Deutschlanddaten Uber einen langeren
Zeitraum. Das ist auch nicht méglich, angesichts des standigen
Stationstausches. Viele neue Stationen kamen hinzu, deren
Aufzeichnungszeitraum vglw. kurz ist. Jedoch von Einzelstationen liegen
Daten vor. Wir haben weit Uber 30 ausgewertet und zeigen eine Reihe,
verteilt Uber Deutschland.

DWD-Wetterstation Gielen-Wettenberg
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Grafik 13a: Die Wetterstation war zuerst am O0stlichen Stadtrand, vor ca.
16 Jahren wurde sie nach Westen, in die freie Flache, verlegt. Bitte die
Differenz zwischen Tag — ganz oben — und den Nachttemperaturen — ganz
unten — beachten.

Wichtig sind dabei die Sonnenstunden im Betrachtungszeitraum.
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Grafik 13b: Die Sonne erwarmt nur am Tage, deshalb werden die Nachte
kalter. Das gilt fiir alle weiteren Stationen.

DWD Wetterstation Diisseldorf, seit 1988
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Grafiken 14a/b: Zunahme der Sonnenscheindauer iiber 10% seit 1988. Daher
findet eine Erwarmung auch nur tagsiiber statt.

DWD Wetterstation Dachwig in Thiringen, sehr landlich
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Grafik 15a: Steigungen mit Grafik 19 vergleichen
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Grafik 15b: Das gleiche Bild bei Dachwig: 10% Sonnenstundenzunahme,
deutliche Erwarmung am Tage und deutliche Abkiihlung der Nachte.

Hinweis: Die landliche Station Dachwig zeigt bei unserer

Auswahl, zusammen mit Nurnberg,die groflte Steigungsdifferenz zwischen
Tmax/Tmin. Hier gehen die ,Scheren” zwischen Tmax und Tmin am deutlichsten
auseinander. Auffallend ist die stark steigende Tmax-Reihe tagsiiber in
Dachwig. Dass weist auf stark sonnenspeichernde Stoffe in unmittelbarer
Stationsumgebung hin (Beton, Kopfsteinpflaster, etc.).

Niirnberg Netzstall, die DWD-Station mit der DWD-Nr. 3667 wurde am 1.
Marz 2005, unter Beibehaltung der Stationsnummer, an den jetzigen
Standort verlegt. Wir verwenden die Original DWD-Daten, wie diese im
Internet fur diese Station abrufbar sind.
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Grafik 16a/b: Ebenso Niirnberg Netzstall, starke Zunahme der
Sonnenscheindauer und Tagestemperaturzunahme. (Die Sonne wirkt nur
tagsiiber.)

Es wirde hier den Rahmen sprengen, all unsere vielen Auswertungen zu
zeigen. Zusammengefasst ist festzustellen:

1. Die Tmax-Trendlinien steigen Ulberall
2. Schere zwischen Tmax und Tmin geht auseinander, bei Dachwig und
Nirnberg/Netzstall um deutlich mehr als 3 Grad!
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3. Sonnenstunden nehmen Uberall zu, im Schnitt Uber 10%.

4. Die Tagesmitteltemperaturen steigen nur unwesentlich, was der Tmax
geschuldet ist. Diese Tmax-Steigerung ist der Zunahme der
Sonnenstunden geschuldet.

5. Die Niederschlagsabnahme liegt mit 8%

Jahren*® auch nicht alarmierend tief.

Anmerkung: Werden langere Zeitraume betrac
ist die Niederschlagsmenge zunehmend, und
Jahrhundertwende 1900 war es in Deutschlan
17).

Eigentlich eine ganz normale Entwicklung d
seit 1988!!

(13% gesamt in D) in 34

htet, wie z.B. 100 Jahre, so
in den Jahrzehnten nach der
d trockener als heute (Grafik

es Friuhlings in Deutschland

“'Nicht nur bei den Temperaturen, sondern auch beim Niederschlag, hat der
DWD seit der Jahrtausendwende sein Messnetz drastisch

verandert/reduziert, so dass die heutigen

Messungen grundsatzlich nicht

mehr mit den Niederschlagsmessungen vor 2000 vergleichbar sind, siehe
hier bei Wikipedia. Auch hier das ,gewunschte” Ergebnis einer

vermeintlichen Klimakatastrophe, was dann

als Dirre ,verkauft“ wird.

Auszug: ,Das DWD-Niederschlagsmessnetz besteht derzeit aus rund 1900
Messstellen. Seit etwa 60 Jahren liegen Tageswerte in hoher rdumlicher

Dichte vor,

die in friiheren Jahrzehnten teilweise aber noch deutlich

héher war als heute. Von 1969 bis 2000 gab es beispielsweise mehr als

4000 Stationen.”

Mittlere jahrliche Niederschlagshéhe in Deutschland 1881 bis 2021
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Cualle: Deutscher Wetterdienst (DWD), Mitteiung vom 26.10.2022
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Grafik 17, Quelle: Bundesumweltamt mit Quellenhinweis zum DWD zeigt,
dass kein negativer Trend beim Niederschlag zu verzeichnen ist, wird der
Klimazeitraum des DWD seit 1881 betrachtet. Mehr noch, der lineare Trend
ist merklich steigend (um ca. 8%)! In Deutschland fallt also nicht
weniger, sondern immer mehr Niederschlag. Dies zeigt das Umweltbundesamt
und sagt der DWD.

Der DWD gibt den Mittelwert fur die Jahre 1881 — 1900 an. Errechnet sind
dies 739 Liter je Quadratmeter. Fur den Zeitraum 1881 — 2021 liegt der
errechnete Mittelwert bei 771 1/m2, was einer Erhohung der
Niederschlagsmenge bedeutet: Deutschland wird nicht trockener, sondern
,hasser’.

Leistenschneider hat in der Grafik 17 den Zeitraum (Jahr) angegeben, ab
dem der DWD sein Niederschlagsmessnetz laut obiger Quelle auf weniger
als die Halfte reduziert hat und dazu naherungsweise zwei Steigungen
eingetragen:

— von 1881 — 2000 (grun)
— von 2000 — 2021 (rot)

Schon sehr merkwiirdig, dass just zu dem Zeitpunkt, als der DWD sein
Niederschlagsmessnetz drastisch reduziert hat, plotzlich die Trockenheit
in Deutschland Einzug halt! Dies erweckt den Eindruck, dass beim DWD,
wie bei den Temperaturen, auch beim Niederschlag ,gefingert” wird.

Nun konnte argumentiert werden, dass eine hdhere Sonnenscheindauer
verantwortlich dafur ist. Denn, je mehr Sonnenstunden, desto weniger
Wolken und je weniger Wolken, umso weniger Regen. Dies ist allerdings
nicht so! Bei den Auswertungen der Autoren (Baritz) an DWD-
Messstandorten zeigt sich, dass die Sonnenscheindauer um mehr als 10-20-
fach (im Steigungsvergleich) zunahm, als die Niederschlagsmenge sich
verringert hat. Oder anders ausgedriuckt: Der starken Zunahme der
jahrlichen Sonnenscheindauer steht ein fast Gleichbleiben der jahrlichen
Niederschlagsmenge gegeniber.

Daher die Schlussfolgerung, dass, wie bei den Temperaturen, die DWD-
Vergleiche zu Jahren vor 2000, auch bei den Niederschlagen, zutiefst
unserios sind.

Zuruck zu den Temperaturen und zum WI.

Ein aktuelles Beispiel zum Warmeinseleffekt. Die Tmin-Trendlinien fallen
in landlichen Stationen starker als in stadtischen. Dazu passend, ,Sven
Ploger am 09.06 bei ,Wetter vor acht” in Grafik 18.
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Grafik 18.... Tiefsttemperaturen Richtung Muritz bei 7°C und Berlin dann
17°C, die Stadt (Berlin) produziert ihre Eigenwarme... Quelle: ARD-
Mediathek ab Min 1.55

Fazit: Der WI-Effekt bestimmt neben den DWD-Standortmanipulationen die
Temperaturen und nicht der CO2-Effekt.”

Diese Gutglaubigen sagen es selbst, verbreiten aber trotzdem den Unsinn
einer enormen CO:2-Erwarmung (Stichwort: Klimakrise).

Keine Klimakrise oder Klimakatastrophe erkennbar.

Und wie wirkt die angeblich starke Klimasensitivitat von Kohlendioxid
und die Behauptung, C0: sei der Temperaturtreiber oder gar ein
Klimakiller?Antwort: Ein Zusammenhang ist nicht erkennbar und damit in
der Realitat nicht gegeben. Nichts vom angeblich menschengemachten CO-:-
Klimawandel, Klimakrise, Klimakiller und weiteren Begriffsliigen stimmt.
Die Sonne bestimmt die Erwdrmung. Scheint sie nicht (in den Nachten), so
wird es kalter.

Schlussfolgerung:

Ware CO2 — wie behauptet — der entscheidende Erwarmungsgrund und
Temperaturtreiber, dann mussten die Steigungen der Tag-/Nachtemperaturen
bei den jeweiligen Stationen zumindest nahezu gleich verlaufen. Was
erkennbar nicht der Fall ist.
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Zusammenfassung:

Trotz zunehmender Kohlendioxid-Konzentrationen sind die mittleren
deutschen Friihlingstemperaturen nicht gestiegen. Das bedeutet, die
Kohlendioxid-Theorie der starken Erderwarmung ist erwiesenermafien
falsch.

In der freien Flache, auferhalb der Warmeinseln, das sind 80% der
Deutschlandflache, sind die mittleren Friihlingstemperaturen sogar
deutlich gefallen.

Vor allem wurden die Nachte in der Gegenwart kiihler, wahrend die

Temperaturen tagsiiber keine Abkiihlung zeigten. Dieser Umstand ist mit
dem Anstieg der Sonnenstunden seit 1988 zu erklaren. Siehe hierzu auch

,Klimaschwindel bei DWD, ZDF und Co. — oder: wie Offentlichkeit und

Politik getduscht werden (hier, 1)*“, darin ab Abb.9.

Es kann keine Fruhlings-Vegetationsverfruhung seit 1988 festgestellt

werden, aber die Gefahr der Erfrierung, vor allem auBerhalb der
Warmeinseln, siehe Eingangsbild, hat zugenommen.

Und in der Gegenwart hat sich der Trend verstarkt. Dies zeigt z.B. die
landliche Station Dachwig in Thdringen in Grafik 19. Trendlinien bitte

mit obiger Grafik 15 vergleichen.
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Grafik 19: Man beachte die Steigungsunterschiede zwischen Tag und Nacht.

Landliche Stationen kihlen nachts besonders aus.
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Fazit: Die Temperaturentwicklung im Friihling und der starke Anstieg der
C0:-Konzentrationen haben keinen Zusammenhang.

Wir konnten zeigen: Der Friihling wird seit 1988 und vor allem seit der
Jahrtausendwende kalter. Der Grund sind die kalter werdenden
Frithlingsnachte in Deutschland.

Es gibt keinen verfriihten Vegetationsfriihlingsbeginn seit 1988.

Die CO:z-Erwarmungstheorie (postulierter Treibhauseffekt) ist in der
behaupteten GroBenordnung rundum falsch. Kohlendioxid ist kein
Temperaturtreiber und schon gar kein sog. Klimakiller. Eine
Klimakatastrophe existiert nicht!

Josef Kowatsch — Naturbeobachter, aktiver Naturschutzer und
unabhangiger, weil unbezahlter Klimaforscher

Matthias Baritz — Naturwissenschaftler und Naturschitzer

Raimund Listenschneider — EIKE

Von wegen zuviel COz: Europa hat zu
wenig Wolken und Regen

geschrieben von Chris Frey | 17. Juni 2023

Klimalatein fiir Laien 7
Fred F. Mueller

Rasch ansteigende Temperaturen und zunehmende Trockenheit in Teilen
Mitteleuropas sind auf einen Mangel an Bewdlkung zurickzufuhren. Die
geringere Wolkenbedeckung fuhrt zu erhéhter Einstrahlung von
Sonnenenergie und weniger Niederschlag. Beide Faktoren haben héhere
Temperaturen zur Folge. Im Vergleich dazu ist der Einfluss des CO:-
Gehalts bestenfalls minimal.

Fihlen Sie sich auch oft hilflos, wenn Sie versuchen, den
Wahrheitsgehalt der Behauptungen Uber den drohenden Weltuntergang zu
beurteilen, mit denen wir standig bombardiert werden? Geben Sie nicht
auf, sondern versuchen Sie, die relevanten Grundlagen zu verstehen, denn
es gibt einen recht einfachen Weg, sich ein Bild davon zu machen, worum
es hier geht. Auch ohne wissenschaftlichen Hintergrund haben die meisten
Menschen zumindest einen gesunden Menschenverstand. Und das ist alles,
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was man braucht, um zu verstehen, wie Energie zwischen der Erdoberflache
und dem Himmel hin und her flielt.

Hier finden Sie Teil 1, Teil 2 ,Teil 3, Teil 4, Teil 5, Teil 6

Wolken: Willenlose Sklaven des C0: oder eigenstandige
Klimatreiber?

Nach offiziellen Quellen (NOAA 7, DWD & liegt der langfristige
Netto-Kihleffekt von Wolken bei etwa -20 W/m2?. Er ist damit viel
starker als der so genannte Rickstrahlungseffekt durch erhdhte
»Treibhausgase”, der mit nur +3,222 W/m? angegeben wird. Und da
uns der gesunde Menschenverstand sagt, dass eine Erwarmung des
Klimas zu mehr Verdunstung von Wasser fihren sollte, sollte dies
letztlich zu mehr Wolkenbildung fuhren — was wiederum eine
kihlende Wirkung auf das Erdklima hatte.

Aber wie wir in den vergangenen Kapiteln gesehen haben, beharren
der IPCC und seine Anhanger hartnackig auf der Behauptung, dass
CO2 und die anderen ,nicht kondensierenden Treibhausgase” —
hauptsachlich Methan und N20 — die einzigen relevanten
sVerursacher” bzw. ,Treiber” des Klimawandels seien. Wasserdampf
und Wolken — die wechselnden Aggregatzustande von Wasser in der
Atmosphare — werden zu einfachen ,Verstarkern® erklart, die
sklavisch den Anweisungen der ,Treiber® gehorchen. Die kurze
durchschnittliche Lebensdauer der Wassermolekiule in der Atmosphare
wird als Grund dafur angefuhrt, dass der Wasserdampf nicht in der
Lage sein soll, von sich aus einen nachhaltigen, langfristigen
Einfluss auf die Entwicklung des Klimas auszuuben. Dies ist der
Kern der Unwahrheit, die das IPCC uUber die Realitat der Einflusse
auf das Klima verbreitet. In den vorangegangenen Teilen des
Artikels wurde bereits gezeigt, dass Wolken die einzigen
EinflussgrofBen auf das Klima sind, welche Sonnenstrahlung daran
hindern konnen, die Erdoberflache zu erreichen. Dies erreichen
sie, indem sie einen nennenswerten Anteil der Sonnenstrahlung
direkt ins All zurlick reflektieren. Kein anderes ,Treibhausgas”
hat eine solche Wirkung: COz2 und Konsorten verlangsamen
bestenfalls die Ruckstrahlung von Energie ins All, nachdem diese
die Oberflache erreicht und erwarmt hat. Es ist wirklich
bemerkenswert, dass es der ,offiziellen” Klimawissenschaft
gelungen ist, diese einzigartige Eigenschaft des Wassers in Form
von Wolken zu negieren, wahrend sie dem CO2 und seinen kleineren
Verblindeten Methan und N20 die Rolle des ,einzigen Klimareglers”
zuschreibt, siehe Bild 2.
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Bild 2. ,Hockeystick” Michael E. Mann und seinen Anhangern ist es
gelungen, der Offentlichkeit die Geschichte vom (C0:)-Schwanz (rot) zu
verkaufen, der mit dem (Wolken-)Elefanten im Raum wackelt

Um es klar zu sagen: Bei den Einflussfaktoren des Klimasystems ist CO: (wenn
Uberhaupt) nur der Schwanz und die Wolken sind der Elefant im Raum. Es ist geradezu
unglaublich, wie es Michael E. Mann und seinen Anhangern gelungen ist, der
Offentlichkeit eine Geschichte zu verkaufen, welche die Realitat buchstablich auf
den Kopf stellt.
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Das Ende aller Behauptungen iiber ,Kipp-Punkte” und
»unkontrollierbare Uberhitzung”

Das Verstandnis dieser entscheidenden Rolle der Wolken impliziert
auch eine weitere wesentliche Erkenntnis: Wolken — als
unvermeidliche Folge der Wasserverdunstung in die Atmosphare —
kénnen und werden einer Uberhitzung des Planeten entgegenwirken
und diese schlielllich stoppen. Wir kodnnen also all das Gerede uber
,Kipp-Punkte“ und eine ,unkontrollierbare Uberhitzung“ des
Planeten vergessen, mit dem in der BevOlkerung Panik geschurt
wird. Wenn die Temperaturen deutlich ansteigen, wird auch die
Verdunstung zunehmen. Mehr Verdunstung bedeutet unweigerlich auch
mehr Wolken, die das Instrument eines starken negativen
Rickkopplungsmechanismus sind. Dieser automatisch funktionierende
Regelkreis hat unseren Planeten seit mehr als 3,5 Milliarden
Jahren geschitzt — und wird dies auch noch sehr, sehr lange tun,
egal was ,Hockeystick” Mann und seine Bruder im Geiste vorgeben.

COz2 sollte umgehend freigesprochen werden

Obwohl schon Schulkinder die grundlegende Beziehung zwischen
Wasser/Wolken/Temperatur sofort verstehen konnen, lauft die
Klimaentwicklung in der Realitat natlirlich komplizierter ab. Alle
Wetter- und damit Klimaphanomene werden letztlich von
gespeicherter Sonnenenergie angetrieben. Die Speicherung, der
Transport, die Verteilung und schlieflich die ,Verklappung“ dieser
Sonnenenergie in den Weltraum beeinflussen sich gegenseitig. Es
handelt sich sowohl um kurzfristige als auch um langfristige
Prozesse mit Schwingungen, die Dutzende, Hunderte oder auch
mehrere Hunderttausend Jahre andauern konnen. Man braucht nur in
die Erdgeschichte zuruckzublicken, von den brutalen Schwankungen
zwischen Uberschwemmungen und Diirren in den letzten Jahrzehnten
bis hin zur schleichenden Austrocknung, die eine fruher fruchtbare
Region in Nordafrika in die Wiste Sahara verwandelte. Sehr
langfristig verlaufen beispielsweise die Eiszeiten, in deren
Verlauf groBe Teile unserer Lander unter manchmal mehrere
Kilometer hohen Eisschilden verschwanden und wieder erschienen.
Wir sind immer noch nicht in der Lage, alle diese Prozesse, welche
die Entwicklung unseres Klimas bestimmen, zu erkennen, geschweige
denn sie zu verstehen. Allerdings gibt es einen Faktor, den wir
mit ziemlicher Gewissheit ausschlielen konnen: Das C0:2, welches
vom IPCC als Schuldiger des Klimawandels bezeichnet wird, sollte
freigesprochen werden. Denn ungeachtet der in den letzten paar
Millionen Jahren aufgetretenen Klimakapriolen hat sich sein Gehalt
in der Atmosphare weitgehend innerhalb einer recht engen



Bandbreite bewegt.

Naturlich werden die Wassermolekile in der Atmosphare weiterhin
eine sehr kurze Verweilzeit haben. Um Erklarungen fir die
kontraintuitive Entwicklung lokaler Klimaverlaufe in der nahen
Vergangenheit zu finden, missen wir nach anderen treibenden
Kraften wie z. B. den El Ninjo/La Ninja-Temperaturschwankungen im
sudlichen Pazifik oder der ebenfalls bekannten Atlantischen
Multidekadischen Oszillation (AMO) oder anderen, noch unentdeckten
Mechanismen suchen. WENN Wasser verdunstet, bildet es Wolken. Aber
was bestimmt die Verdunstung? Es scheint, dass die Temperaturen,
die mit den derzeit bevorzugten Methoden der Meteorologie
ermittelt werden, nicht erklaren, warum wir in Europa ein
langerfristiges Defizit an Wolken haben. Erklarbar ist dies durch
eine unterdurchschnittliche Verdunstung von Wasser in den
Regionen, die uns den Regen liefern. COz2 hat damit nichts zu tun

Fakten in Deutschland: Weniger Regen, hohere
Sonneneinstrahlung und hohere Temperaturen

Die Komplexitat der Klimamechanismen wird durch die Tatsache
verdeutlicht, dass zumindest in weiten Teilen Nordeuropas in den
letzten zwei Jahrzehnten ein anhaltender Mangel an Bewdlkung und
Niederschlag zu verzeichnen war. Dies geht einher mit einem
uberdurchschnittlichen Anstieg der Temperaturen. In Teil 4 dieses
Artikels haben wir gesehen, dass die Niederschlagsstatistiken fur
Deutschland zeigen, dass sich der positive Niederschlagstrend nach
einem langsamen, aber recht stetigen 120-jahrigen Anstieg nach dem
Jahr 2000 plotzlich umkehrte und einen langerfristigen Rickgang
einleitete, siehe Bild 3.



Rainfall Germany 1881 - 2022 in mm/Yr

1200
1000
800
.- ”
1_. ,\‘_.I‘ h/ vlvﬂ )
600
400

200

1881
1884
1887
1890
1893
189
1899
1902
1905
1908
1920
1923
1926
1929
1932
1935
1938
1944
1947
1950
1953
1956
1959
1962
1965
1968
1971
1974
1977
1980
1983
1986
1989
1992
1995
1998
2004
2007

1911
1914
1917
1941
2001
2010
2013
2016
2019
2022

Bild 3. Niederschlagsstatistik fir Deutschland fir die Jahre 1881 — 2022
mit einem gleitenden 5-Jahres-Mittel. Grafik erstellt mit Daten des
Deutschen Wetterdienstes DWD °

Der Grund fur diesen rezessiven Trend bei den Niederschlagen uber
Deutschland erschlieBft sich schon beim ersten Blick auf die
Entwicklung der solaren Globalstrahlung, siehe Bild 4.

Yearly global solar irradiance Germany 1983 - 2022 in kWh/m2
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Bild 4. Die Globalstrahlung uber Deutschland zeigt einen bemerkenswert
stetigen Anstieg Uber die letzten ~40 Jahre (Grafik erstellt mit Daten
des DWD 10))

Bild 4 zeigt, dass lUber einen Zeitraum von rund 40 Jahren der
solare Energieeintrag uber Deutschland mit einer dekadischen Rate
von etwa 3,5 % stetig zugenommen hat. Fir die letzten 20 Jahre
passen die Informationen der Bilder 3 und 4 perfekt zusammen: Die
Wolkenbedeckung Uber Deutschland ist stetig zurickgegangen, was
sowohl zu weniger Regen als auch zu mehr Sonneneinstrahlung
fuhrte.

Zur Uberprifung der Auswirkung dieses Anstiegs der globalen
Sonneneinstrahlung reicht der Blick auf die Entwicklung der
Temperaturen, Bild 5.

Temperatures Germany 1881-2022
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Bild 5. Entwicklung der Temperaturen in Deutschland von 1881 — 2022 mit
einem gleitenden 5-Jahres-Mittel (Daten: BMU 1)

Diese Temperaturkurve zeigt eine leicht unruhige, eher flache
Entwicklung zwischen 1881 und etwa 1988, gefolgt von einem
plotzlichen Anstieg um etwa 1,7 °C innerhalb der letzten ca. 35
Jahre. Die Informationen aus diesen drei Diagrammen zusammen
machen stutzig. Erinnern wir uns daran, dass in den 63 Jahren
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zwischen 1959 und 2022 der C0:2-Gehalt in der Atmosphare von 315
auf 421 ppm gestiegen ist, was einem Anstieg von etwa 34 %
entspricht. Dagegen erst seit rund 35 Jahren sind die vorher
gemachlich ansteigenden Temperaturen in Deutschland beschleunigt
um 1,7 °C hochgeschossen, ein Wert, der selbst die
pessimistischsten Befurchtungen des IPCC weit Ubertrifft.

Schauen wir zur Sicherheit noch weiter zuruck, bis ins Jahr 1750,
laut IPCC der ,Stunde Null” des ,menschengemachten Klimawandels”.
Die Temperaturwerte einer Berkeley-Earth-Grafik in Wikipedia '?
fur Deutschland von 1743 bis 2013 zeigen fir die Jahre um 1750 ein
stabiles Temperaturniveau von etwa 8 °C, Bild 6.
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Bild 6. Temperaturen an Land in Deutschland von 1743-2013 (Grafik:
Phrontis 13, CC 3.0)

Berucksichtigt man bei Bild 6 zusatzlich die Anstiege der letzten
10 Jahre (aus Bild 5), so scheint in Deutschland nicht nur die 1,5
°C-Grenze, sondern sogar die 2 °C-Grenze des Pariser
Klimaabkommens akut gefahrdet zu sein. Wenn man sich zudem an das
bekannte Gesetz der Atmospharenphysik erinnert, dass ein
Temperaturanstieg um 1 °C zu einem um 7 % hdheren Wassergehalt in
der Atmosphare fuhren sollte !4, kann man sich nur wundern, warum
Deutschland derzeit eine langere Periode mit deutlich weniger
Niederschlag und einer ebenso ungewdhnlichen Verringerung der
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Wolkendecke erlebt. Passend dazu erleben wir auch noch eine
deutliche Zunahme der Sonneneinstrahlung. Dies passt nicht
wirklich zu den ublichen IPCC-Erklarungen.

Damit ist Deutschland auch nicht alleine

Nun kénnte man die Meinung vertreten, dass Deutschland, das nur
etwa 3,4 % der Gesamtflache Europas einnimmt, eine ungluckliche
Komblnatlon von Zufallsfaktoren erlebt hat. Werfen wir deshalb
einen Blick auf Schweden, das groflte der vier nordischen Lander
(Schweden, Norwegen, Finnland und Danemark), die zusammen immerhin
12,5 % der Flache Europas ausmachen. Das Schwedische
Meteorologlsche und Hydrologische Institut (SMHI) Uberwacht seit
1983 die jahrliche globale Sonneneinstrahlung mit acht Stationen,

siehe Bild 7.
Yearly global solar radiation in Sweden in kWh/ m2
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Bild 7. Die Meteorologen Schwedens uberwachen die globale
Sonneneinstrahlung seit 1983 an acht Standorten. Die schwarze Linie
zeigt den gleitenden 5-Jahres-Durchschnitt (Daten: SMHI 15).
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Die vom SMHI bereitgestellten Zahlen zur globalen
Sonneneinstrahlung zeigen einen aullerordentlich stetigen Anstieg
uber den gesamten Zeitraum mit 1998 als dem einzigen Ausreifler.
Der dekadische Anstieg betragt etwa 3 % und entspricht damit in
etwa dem deutschen Wert. In seinen Erlauterungen stellt das SMHI
fest: ,Die Trends in der Globalstrahlung konnen nicht durch
Schwankungen der Sonneneinstrahlung erklart werden. Die
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Hauptgrinde fur den beobachteten Anstieg seit den 1980er Jahren
sind zum einen die Verringerung der Bewodlkung und zum anderen die
Verringerung der Partikelmenge in der Atmosphare, die auf den
stark reduzierten AusstolR von Luftverschmutzung sowohl in Schweden
als auch im ubrigen Europa zuruckzufihren ist“. Der Hinweis auf
die sauberere Luft ist mit Vorsicht zu genieBen. Naturlich wird
niemand den Schweden ihre Tradition als Vorbild in Sachen
Umweltverschmutzung und Naturschutz absprechen wollen. Dennoch
lohnt es sich, die Tatsache zur Kenntnis zu nehmen, dass es in den
40er, 50er und 70er Jahren einen langeren Zeitraum gab, in dem die
Luft Uber der schwedischen Hauptstadt Stockholm viel sauberer
gewesen zu sein scheint als in den letzten 40 Jahren, wenn man der
Erklarung fir die ,sauberere Luft“ Glauben schenken darf, siehe
Bild 8.
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Bild 8. Diese Aufzeichnung der Globalstrahlung uUber Stockholm zeigt,
dass sie in den flunfziger und siebziger Jahren — als Fahrzeuge und
Schornsteine noch nicht mit Filtern ausgestattet waren — viel hoher war
als in den Jahren 2010-2020 (Grafik: Weine Josefsson, SMHI 1°¢)



https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/06/klima_08.jpg
file:///C:/Klimarealistische%20Beiträge/Limburg/mueller/16)%09https:/www.smhi.se/publikationer/publikationer/long-term-global-radiation-in-stockholm-1922-2018-1.145705

Hier zweli interessante Aussagen aus dem Beitrag von Josefsson:

— ,Die Trends in der Globalstrahlung konnen nicht durch Schwankungen der
Sonneneinstrahlung erklart werden”.

— ,Eine ahnliche Tendenz mit steigender Globalstrahlung ist in weiten
Teilen Europas zu beobachten. Messungen vor den 1980er Jahren zeigen,
dass die Sonneneinstrahlung in den 1960er Jahren hdoher war als in den
1980er Jahren. Der Rickgang von den 1960er bis zu den 1980er Jahren und
der anschlieRende Anstieg bis in die fruhen 2000er Jahre wird in der
internationalen Klimaforschung haufig als Global Dimming und Hightening
bezeichnet”.

Da die Zeit vor den 80er Jahren weitgehend mit den schlimmsten
Perioden ungefilterter industrieller und hauslicher
Luftverschmutzung in Europa zusammenfallt, lassen sich
»Verdunkelungs- und Aufhellungsschwankungen”, wie sie in Bild 8
dokumentiert sind, eher auf Schwankungen der BewOlkung als auf
Aerosole zuriuckfuhren. Es ware wirklich wenig glaubwiirdig zu
behaupten, dass die Dichte der Luftschadstoffe in den 50er und
70er Jahren erheblich geringer gewesen ware als im 21.
Jahrhundert.

Weitere europaische Lander

Die klimatischen Besonderheiten, die wir bisher gesehen haben,
sind nicht nur auf Deutschland und die nordeuropaischen Lander
beschrankt. Ein in den Niederlanden wahrend einer Rekordhitzewelle
im Jahr 2020 durchgefuhrtes Forschungsprojekt 17 untersuchte die
seit 1928 gefihrten Aufzeichnungen der solaren Globalstrahlung und
stellte fest, dass von den zehn Jahren mit den hochsten Werten
acht im 21 Jahrhundert lagen, siehe Bild 9.
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Bild 9. In den Niederlanden durchgefiuhrte Untersuchungen ergaben, dass
acht der zehn Jahre mit der hdchsten Sonneneinstrahlung in das 21.
Jahrhundert fallen (Grafik: van Heerwarden, C., et al. 17)

Die detaillierte Analyse der verschiedenen Anteile der globalen
Sonneneinstrahlung (direkt und diffus) ergab, dass nur 1,3 % (2,3
W/m?) des Anstiegs im Vergleich zum Mittelwert 2010-2019 auf eine
niedrige mittlere optische Dichte der Aerosole zuruckzufuhren
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waren, wahrend 17,6 % (30,7 W/m?) das Ergebnis mehrerer
aulergewohnlich trockener Tage und eines insgesamt sehr niedrigen
Wolkenanteils waren. Die Autoren kamen zu dem Schluss, dass ,die
reduzierten Aerosole und Kondensstreifen aufgrund der COVID-19-
MaBnahmen (Anm: ein Thema, das damals heill diskutiert wurde) in
der Bestrahlungsstarkeaufzeichnung weit weniger wichtig sind als
das trockene und besonders wolkenfreie Wetter”. Diese Erkenntnis
konnte auch fur andere Forschungsarbeiten wie beispielsweise die
in Schweden durchgefiuhrten Projekte gelten.

Weitere Lander, die vergleichbare Wettermuster wie Deutschland und
die skandinavischen Lander aufweisen, sind die Schweiz 18, wo die
Niederschlage in den letzten zwei Jahrzehnten zuruckgegangen sind,
und Frankreich '°, von wo im Fruhjahr Nachrichten kamen, dass
Bauern sogar Gebete um Regen organisierten 2°,

Wie erging es dagegen den USA?

In den Vereinigten Staaten untersuchte eine umfangreiche Studie
von Long, C.N. et al 2! das Phanomen der Verdunkelung und
Aufhellung des Himmels Uber dem US-Territorium. Sie berichten,
dass wahrend eines Zeitraums, der sich etwa von den 1960er Jahren
bis in die spaten 1980er oder fruhen 1990er Jahre erstreckte, ein
multidekadischer Rlickgang der abwarts gerichteten Sonnenstrahlung
(Global Dimming) zu verzeichnen war. Auf der Grundlage von Daten,
die Uber einen Zeitraum von 12 Jahren von 1995 bis 2007 von
mehreren von ARM bzw. NOAA betriebenen Stationen gesammelt wurden,
stellten sie fest, dass sich dieser Trend zu einer dekadischen
Aufhellung von durchschnittlich etwa 8 W/m’ fiir die abwarts
gerichtete Sonnenstrahlung Uber den gesamten Himmel umgekehrt
hatte. Sie kommen zu dem Schluss, dass ,die Ursachen fir diese
Aufhellung nicht allein auf Veranderungen bei den trockenen
Aerosolen oder direkten Aerosoleffekten zuruckgefuhrt werden
konnen, sondern zumindest dann, wenn alle (Wolken) -
Bedeckungssituationen bericksichtigt werden, wahrscheinlich auch
eine Bewolkungskomponente zu den Veranderungen beitragt.“
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Bild 10. Zeitlicher Verlauf der Niederschlagshdohe fir die USA von 1895
bis 2022 mit einem 5-Jahres-Durchschnitt (schwarze Linie). Die Daten fir
die Grafik wurden aus einer mittlerweile eingestellten NASA-
Veroffentlichung 22 mit absoluten Zahlen und einer neueren EPA-
Veroffentlichung 23 mit Anomalien kombiniert.

Leider bieten diese Ergebnisse keine Uberzeugenden Anhaltspunkte
beziglich der zugrunde liegenden Zusammenhange. Ein Blick auf die
Niederschlagsdaten fur das zusammenhangende Gebiet der USA zeigt,
dass die von Long et al. genannten Zeitraume mit einem langsamen
Anstieg der Niederschlagsmenge im ersten Zeitraum (markiert durch
einen grunen horizontalen Balken) und einer kurzen, deutlich
rezessiven Tendenz im zweiten Zeitraum (roter horizontaler Balken)
zusammenfallen. Beim Vergleich der langfristigen Muster der
Klimaentwicklungen in den USA und Europa sind jedenfalls keine
iiberzeugenden Ahnlichkeiten erkennbar.

Ein Tiefschlag fiir die etablierte Klimawissenschaft

Die Situation in Europa stellt eine echte Herausforderung fir die IPCC-
Klimatheorie dar, da sie nicht in das uUbliche Schema passt, wonach mehr
C0: in der Atmosphare zu hdheren Temperaturen fuhrt, was wiederum
zwangslaufig mehr Regen zur Folge haben misste. Die Fakten der letzten
20 Jahre dokumentieren ein voéllig anderes Muster, wobei die hdheren
Temperaturen eindeutig auf eine Verringerung der Wolkenbedeckung
zuruckzufihren sind. Dies ist gleichbedeutend mit einem vollstandigen
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Zusammenbruch der These, dass C0: und die anderen nicht-kondensierenden
,Treibhausgase” der einzige ,Kontrollknopf“ fir die Regulierung unseres
Klimas sind, wobei Wasserdampf und Wolken als einfache ,Sklaven”
angesehen werden, die alle von ihren Herren diktierten Direktiven
verstarken missen, und zwar kurzfristig.

Naturlich haben manche Klimawissenschaftler diese Bedrohung ihrer
Ideologie erkannt und bemihen sich um passende Erklarungsversuche. In
einem entsprechenden Forschungspapier 24 mit dem Titel ,Global warming
without global mean precipitation increase?” raumt der Autor zunachst
ein, dass ,globale Klimamodelle einen robusten Anstieg des globalen
mittleren Niederschlags von etwa 1,5 bis 2 % pro Kelvin
Oberflachenerwarmung als Reaktion auf Treibhausgase (THG) simulieren®.
Seine Erklarung fur das Ausbleiben entsprechender Fakten ist, dass ,die
Klimamodelle mit einer realistischen Erwarmung im 20. Jahrhundert darauf
hindeuten, dass die Zunahme des globalen mittleren Niederschlags
aufgrund der Erwarmung durch Treibhausgase bis vor kurzem vollstandig
durch eine Aerosol-Trocknung verdeckt wurde, indem sich Treibhausgas-
und Aerosol-Antriebe kombinieren. Dies erklart die scheinbar mangelnde
Empfindlichkeit des mittleren globalen Niederschlags gegeniber der
globalen Nettoerwarmung, die kirzlich in Beobachtungen festgestellt
wurde. Wenn die Bedeutung der Treibhausgaserwarmung in Zukunft zunimmt,
wird sich ein klares Signal ergeben”.

Die Probleme sind die Folge von zu wenig Verdunstung und
Wolken, nicht von zu viel CO:

Anstatt sich stur an ,Klimamodelle mit einer realistischen Erwarmung im
20. Jahrhundert” zu klammern, sollte man sich lieber an gut
dokumentierte Fakten halten. Die Forscher in Schweden, den Niederlanden
und den USA haben keine Hinweise auf einen dominanten Einfluss von
Aerosolen auf die globale Sonneneinstrahlung gefunden. Im Gegenteil,
zumindest die europaischen Forscher vermuten eine fehlende Wolkendecke
als Ursache fur die erhohte Zufuhr von Sonnenenergie an der Oberflache.
Dies fuhrte in Deutschland zu einem Temperaturanstieg von bis zu 1,7 °C
innerhalb von etwa 35-40 Jahren. Vergleichen Sie dies mit der IPCC-
Forderung nach weitgehender Ausléschung unserer technischen
Zivilisation, um zu verhindern, dass die Temperatur auf der Erde um mehr
als 1,5 °C ansteigt. Bei einem Startdatum von 1750 ergibt sich daraus
eine zulassige durchschnittliche Temperaturanstiegsrate von 0,0055
°C/Jahr. In Deutschland liegt der durchschnittliche Temperaturanstieg
derzeit bei 0,031 °C/Jahr und damit fast sechsmal so hoch wie der vom
IPCC festgelegte Grenzwert. Auch mehrere andere europaische Lander
verzeichnen derzeit eine vergleichbare Temperaturentwicklung. Was ist
also mit der Behauptung, dass ,globale Klimamodelle einen robusten
Anstieg des mittleren globalen Niederschlags 2+ von etwa 1,5 bis 2 % pro
Kelvin Oberflachenerwarmung als Reaktion auf Treibhausgase (THG)
simulieren” [Anm.: Dies stimmt nicht so recht mit den 7 % lberein, die
bei Wikipedia '# zu finden sind). Gibt es eine Uberzeugende Erklarung
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fir diese langfristige Abweichung von der C0:-basierten globalen
Erwarmungstheorie des IPCC?

Der offensichtliche Haupthebel fir die klimatische Entwicklung in Europa
ist nicht die Zunahme von C0:, sondern ein bisher nicht erklarbarer
Mangel an Wasserdampf in der Atmosphare, der zu einer geringeren
Wolkenbedeckung und weniger Regen fiuhrt. Angesichts dieser Tatsachen
stellt sich die Frage, ob die Gesetze fur die Verdunstung von Wasser
nicht mehr gelten oder ob die globalen Temperaturmessungen nicht
vertrauenswirdig sind — oder welche anderen Mechanismen hier im Spiel
sein konnten. In den nachsten Abschnitten werden wir versuchen, diese
Fragen naher zu beleuchten.

Wird fortgesetzt. Bleiben Sie neugierig!
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Charles Rotter

[Bald auch bei uns? A. d. Ubers.]

Angesichts der drangenden Energiekrise fuhrt die sudafrikanische
Regierung einen Kampf an zwei Fronten. Auf der einen Seite besteht ein
dringender Bedarf an zuverlassiger Energieversorgung, auf der anderen
Seite erweist sich der erbitterte Widerstand von Umweltaktivisten als
gewaltige Hurde fir die von ihnen vorgeschlagenen Ldsungen.

Die Energieprobleme Sudafrikas sorgen seit Jahren fur Schlagzeilen. Die
standigen Stromausfalle und Unterbrechungen der Stromversorgung haben
der Wirtschaft des Landes einen erheblichen Schaden zugefugt. Vor kurzem
prognostizierte der schuldengeplagte staatliche Energieversorger Eskom
Holdings SOC Ltd., dass er in der kommenden Wintersaison nur die Halfte
des Tages Strom liefern kann.

Um diese Stromknappheit zu beheben, hat die sidafrikanische Regierung
versucht, das tirkische Unternehmen Karpowership um Hilfe zu bitten. Der
Vorschlag sieht vor, dass die Stromschiffe des Unternehmens in drei
Hafen des Landes vor Anker gehen. Diese Losung hat jedoch die Empdrung
von Umweltgruppen hervorgerufen.

Der Minister fur Bodenschatze und Energie, Gwede Mantashe, auBerte sich
zu diesem Thema und brachte seine Frustration uUber Umweltaktivisten zum
Ausdruck: ,Umweltaktivisten legen gegen jede Entwicklung, die ihnen
nicht gefallt, ein Veto ein.. Die Leute kdénnen uns so oft wie mdglich vor
Gericht bringen, wir werden mit der Gas- und Erddlexploration
fortfahren.“ Diese AuBerung erfolgte, nachdem die sidafrikanische
Regierung Karpowership und anderen erfolgreichen Bietern 20-jahrige
Liefervertrage gewahrt hatte.

Umweltaktivisten argumentieren, dass diese Vertrage Siudafrika fir zwei
Jahrzehnte an die Nutzung fossiler Brennstoffe binden koénnten. Doch
angesichts des dringenden Energiebedarfs Sudafrikas scheint die
Regierung bereit zu sein, ihre Entscheidung notfalls vor Gericht zu
verteidigen. Selbst Finanzminister Enoch Godongwana hat Mantashes
Beschaffung neuer Kapazitaten offentlich unterstitzt.

Der Konflikt zwischen der Regierung und den Umweltaktivisten dauert
bereits seit Jahren an, und die Plane fiur die Zusammenarbeit mit
Karpowership sind seit Jahren Gegenstand von Rechtsstreitigkeiten und
Anfechtungen durch den Umweltschutz. Inmitten dieser Unstimmigkeiten
wird das Land weiterhin von der Energiekrise heimgesucht.

In der Zwischenzeit hat Sidafrika seine Emissionsreduktionsziele
ungewollt ubertroffen. Durch regelmalige Ausfalle von Kohlekraftwerken
und erzwungene Abschaltungen verringert Sudafrika ungewollt die Menge
des in die Atmosphare abgegebenen Kohlendioxids. Das Land ist seinem
Ziel, die Treibhausgasemissionen zu reduzieren, voraus — ein
Silberstreif am Horizont in einer ansonsten entmutigenden Situation.
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Dieses Szenario verdeutlicht die komplexe Dynamik, die in Siddafrikas
Energielandschaft im Spiel ist. Die Regierung ist mit der dringenden
Notwendigkeit konfrontiert, ihre Burger mit zuverlassiger Elektrizitat
zu versorgen, eine Aufgabe, die mit einem an seine Grenzen stollenden
Netz immer schwieriger wird.

Die vehementen Einwande von Umweltgruppen fihren jedoch weiterhin zu
einem Stillstand, der die sudafrikanische Wirtschaft in den Abgrund
treibt.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2023/05/31/the-south-african-energy-crisis-a
-battle-between-power-needs-and-environmentalists/

Ubersetzt von Christian Freuer fir das EIKE

Kommentar des Ubersetzers hierzu: Im Titel hatte ich ,environmentalists“
bereits mit Umwelt-Terroristen ubersetzt, dann aber davon Abstand
genommen. Jedoch: Menschen, die eine ganze Nation absichtlich fur nichts
und wieder nichts in den Abgrund treiben, wie Autor Rotter es ausdrickt
— was ist das anderes als Terrorismus? Warum eigentlich lassen sich die
Leute das gefallen?
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